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SBenn bie SSiefe nafc bon Sttjau ift,
©tebt ber gudjS, biemeil er fdjlau ift,
©udjenb, ob ber ©af im 33au ift;
Sbenfo er auf ber ©djau ift,
Sludj, menn 'S SBetter mitb unb lau ift.
SBenn ber 9cadjbat bet ber grau ift
llnb bte Streue nicbt genau ift,
©ie coguett als mie ein 93fau tft,
SBeifet bu, bafj bein ©lü.t nur flau ift.
SBenn bte Uniform nur blau ift,
9Jcadjt'S nidjts, bafj ber ©immel grau tft,
Deb' unb blütbentoS bte Slu ift.
SBenn eS grunjt, mo ein SSerbau ift,
SDenf, bafj bort bte toilbe ©au ift.
SBenn auf SDädjetn etn SJciau ift,
9ctmm ben Srügel, meldjer raub ift,
Slopf ben Sater, mo er grau Ift.

IDir Jtunarn.
Mit: 2uc beet ift en ©rünber!"
Bertf: 3a, mi gfeljt Ujm'S a, er mirb täglidj rünber.

IHirs :

Ctn (FMau&çn«fi*Iïi.
SBaS tft au baS für en länge ©ablt mit bem gelbe ©fietjt?"
1)aS ift be Sinnbäfliprebiger bom SuSberg."

3|an0: Sinnbäfliprebiger, maS fott be baS bibüte?"
S5ür*: ,,©e, menn er in eS ©uS geit go S3erfammlige abhalte, io

müefje fe ibm geng eS Shtnbäfli djodje unb ©urdjabiS berjue. SDrum bit
me tfjm bä 9came agbenft."

23et einem SSrofeffor ber Sböftf bängt ein gewaltiger 9tiefenmngnet
an ber SDetfe beS SabotatoriumS. 9ceulidj tft feine Stodjter eingetreten unb

ganj plöfeltdj bom SJcagnetett angezogen morben. ©ie bat nur mit 9J<übe

loSgemacbt werben fönnen unb leibet beute nocb an Seibfdjmetjen.
SBaS war bte Urjadje? ©ie bat ein balbeS Sabr borber ©ifentropfen

eingenommen.

©orf/rfî lag,.
üßaufee: SBollen nicbt ftaigen bie Slftien! 9'Jir oeifat'en WaS

tbun wir?"
Iwn; SBerben wir fte geben bem ©pei ter int in SurS."

3 m (Sefprärf!.
3vjkn\tl\: Unb wie geitS geng, ©ami?"
Samt: S cba nit grab djlage, bocb merfeni, bafj miS ©ebächtnif?

febwacbet. SBenn jum SSrjfpiel Büt DeppiS paffirt, fo roeife tS t ad)t Stage
febo nümme."

Jränfeli: Apropos! (lljünntift met öppe ufe ne 9Jconet bunbert
gränfli entlefjne, i fja ncS Stjüeli g'fauft unb eS feblt met no gtnb baS,

füt'S j'jable."

SDer Stmeiet erjäfjlt immer fo Piel Pon feiner milben ©ntenjagb.
©at cr benn wirflidj gejagt?"

0 ia, er bat neulidj burdj fein ©efdjrei bie witben fönten Pom ©ee

auiaejagt."

93 i et Söpfe, biel inn" ober mancbmal audj biel Unfinn!
SDabct benfe man nomentlid) an bte pribilegirteti 9carrbetten bünfelfjafter
©äugfinge ber SBeiSfjeit, beren riefenbaftet Unfug getegentlid) mit bem bettet»
tjaften SBift feiner Utbeber wetteifert.

mnnBlt: Sfcb Wabr, bet br »reftbänt bu br fantunafä SnPalibnfaffü
bicb au j'bütatä gfraget?"

Keaelt: Sa, i ba fogar gbört i feig bin fecbSt unb bu biä fibät,
Wo nei gfeit bei."

HmteJK : SBer wett au ber alt ©rebel ni SDaë bruuebt afo e büecb<
tigS, wer a bem ©fnflä ftnbt!"

Sümeli; SBarum huit nu baë djli) ïJtannbli a nilä S3rünnä bS
SBaffer mäffn?"

IcitElt: SBit cr will wüffa wo'S am meifte SBaffer bet, wenn er
j'9cad3t emal in eS Sjrunnäbett inä fit wirb!"

Brteffaften öer Heöaftion.
C. C. i. B. SBenn fidj bie 93udjfis

3eitung" über ben ïîebelfpnltet" entrüftet,
fo toirb fie biesu llrfactie oerfpüren unb
nietteietft Hefte fich ein fleine? ®eplänfe(
ganj luftig an, fofern fid) baS fogennnnte"

biefer Sluëhiud ift neuefte (Srfinbung
beS §m. ffi. SSolfSblatt" auaj biefe
SSejeirfmung gebärt inê gleiche Sud) feiner
befdjeibenen Originalitäten fofern fié,
fagen mir, biefeê fogenannte SSoIfêblatt"
ntctjt ©emeinplälte alê Sturnieifelb auêer=
liest. SBer ein fo fdjtagfertiger unb bieb=
fefter Stüter fein mid, follte bann übrigens
nidjt gleich ber Wutter rufen, roenn iljn
ein ©tüftdien trifft unb nudj nidjt fofeit
ben £>alê beê SßferbeS umarmen, roenn fein
Schilb ronefett. §enn 3). roerben roir ftetë
alê Kollegen achten, fofern er un« nicht
umbringen roitt roaê allerbingê nirfjt fehr
foflegialiftfj roäre unb roir oerfpredjen ihm
bagegen gleidjfaïïê feinen ßopf ju fdjönen
unb jroar auê bem einfachen ©runbe, roeil

bie aße am Seben bleiben roelcfje roir umbringen. S. i. B. §aben ©ie'ê
nun nefeben, ber ÏJÎebaftor muft immer feinen ffopf herhalten : bafür ift cr aber
aud) Webaftor. Lucifer, liniere tehtere S3emerfung rotrb bnljin richtig üer=
ftanben roorben fein, baft auf ein foldjeê SScrhältnift eingegangen roerben tonnte.
Sllfo gefl. münblid) ober fdjriftlidj. G. i. W. Sßlit SSergnügen aeeeprirt.
M. i. ©er SabtSlauS unb ber Stanislaus finb feine fjürcher; ber erftere ift
auê bem lidjtburdjftrbmten gteiburg ber lehtere auê bem burdj bie gremben
etroaê aufgeffärtem Jînnton Uli. SSeibe baben bte S3oIfsfrfju(e nur oon SBeitem
gefehen unb be&halb fteljen fie, tro^ ihrer afabemifdjen SSilbung, mit bet Orbo=
grautet)" auf etroaS gefpanntem gufte. Unb (eiber roetben fie eS ntdjt anberS
lernen, roenn fie bie Seifenbéte nid)t entlaffen, rooju eine fonftige SSeranlaffung
nUci'bingê nirfjt Borliegt. H. i. B. SBenn ber .finfen »on îtrhon fdjon feine
§anbfjebi" hat, fo erfülle er feinett S^ed borfj. SBentgftenS ift fdjon am erften
!Eage in bemfelben tjevumgefdjtfft rootben. Seiber roaren roir oerhtnbert, ber Eins
roeitjitng beiäittuofjnen, roaS aber für bie bortigen greunbe eine bebeutenbe ffirfparntft
an Xva'nffame bebeutet. 53. a. ®. a. ©. K. i. B. ©o lange? llnb babei
flide fein? SBünfcben gute Kur. H. i. Fr. 8313 ju biefem Momente blieb
bie Sßoft auS. O. J. ®en SBertt) ber Beititngen fonnte man nur bnbitrdj inS
ridjttge Sidjt fe^en baft ein inerroödjentltdier ©treif infjenirt roürbe. Sfet^t, ba
jeber jtoanjigjährige Jüngling fdjon jum grüfjfdjoppen ein paar 3eitungen in
aller îaubi oerfdjiurft uiib naheju feineu Pölten SRamen fehlerfrei fdjreiben fann,
miiftte fid) baê Dîtdjtige bann fdjon herauSfiefleu. Denkeli. Seiber rourbe
ber liebfte ®ang oeru'nmögtidjt unb bie fprerfjenben S31umen ftarben oljne iljr
©ebidjtdjen aufjufagen. N. N. SSon ber ©efunbljeitsbchörbe auf's ©tvcngfte
oerboten. U. Z. i. A. SDie richtigflen 33arterjeugungSmittel empfiehlt bie

giirdj. gr.=8'g."; maS bort ftebt, bleibt unurnftöfeltd) roabr. üerfdjicbcncn :

9lnont)tnc£t tuirb ntdjt angenommen unb nidjt beantwortet.

lEteitliosen, solid, und bequem
J. Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etaiçe, Zürich.

R
oïies und gebleichtes Baumwolltuch, 5^S£c£;
selir kräftige Qualitäten und Breiten bis 2,50 cm. Oxford-Flanelle. Elsässer Wasch-
Stoffe, per Elle 27 biid SS Cts. {ca 6000 geschmackvolle Mu-ter) liefert in ein/.el-
ren Metern zu Kleidern, Schürzen, Bett- und Leibwäsche an Private.
Muster bereitwilligst durch Das Versandthaus CettitlflCC tt* (fo., ^ürirf).

Muster-Collectionen Bfcmha t} Ausverkaufs-Serien umgehend franco.

Pas in unferm Berlage er("ct)ienene, von bev gefamtnten greffe mit gro|em ^eifalt aufgenommene
$cxxbenvitb

Tell-Monument in Altorf
nach dem preisgekrönten Entwürfe von RICHARD KISSLING

fiann, [o lange ^îorratt), nod} burd} uns ßegogen treroen. 5>ie prächtige ^immergieroe ßoitet per "platt
nur 1 §?r., franco burd? bie ^olï in flotte nerpadit 1 §tr. 20, für bas JlusCanb 1 §Fr. 80.

"pefteCCungen werben prompt effefituirt.

Expedition des Nebelspalter", Zürich.

Neimspiel.
Wenn die Wiese naß von Thau ist,
Steht der Fuchs, dieweil er schlau ist,

Suchend, ob der Has' im Bau ist:
Ebenso er auf der Schau ist,

Auch, wenn 's Wetter mild uud lau ist.
Wenn der Nachbar bei der Frau ist
Und die Treue nicht genau ist,

Sie coquett als wie ein Pfau ist,
Weißt du. daß dein Glu t nur flau ist.

Wenn die Uniform nur blau ist,

Macht's nichts, daß der Himmel grau ist,

Oed' und bliitheulos die Au ist.
Wenn es grunzt, wo ein Verhau ist.

Denk, daß dort die wilde Sau ist.
Weun auf Dächern ein Miau ist,
Nimm den Prügel, welcher rauh ist.

Klopf' den Kater, wo er grau ist.

Wirkungen.
Uli: Lue deet ist en Gründer!"
Benz: Ja, mi gseht ihm's a. er wird täglich rüudcr.

Hans:
Diirs :

Ein Glaubens Held.
Was ist au das für eu länge Gabli mit dem gelbe Gsichi?"
Das ist de Kinnbäkliprediger vom Lüsberg."

Hans: Kinnbäkliprediger, was soll de das bidüte?"
Dürs: He, wenn er in es Hus geit go Versammlige abhalte, io

müeße se ihm geng e-Z Kinnbäkli choche und Surchabis derzue. Drum het
me ihm dä Name aghenkl."

Bei einem Professor der Physik hängt cin gewaltiger Riesenmagnet
an der Decke des Laboratoriums. Neulich ist seine Tochter eingetreten und

ganz plötzlich vom Magneten angezogen worden. Sie hat nur mit Mühe
losgemacht werden können nnd leidet heute uoch au Leibschmerzen.

Was war die Ursache? Sie hat cin halbes Jahr vorher Eisentropse»
eingenommen.

Borsch lag.
Mauses: Wollen nicht staigen dic Aktien! N>r veikaicu was

thun wir?"
Nron: Werden wir sie geben dcm Spelterini in Kurs."

Im Gespräch.
FrKnxeli: Und wic geits geng, Sami?"
Samt: I cha nit grad chlage, doch merkeni, daß mis Gedächtniß

schwächet. Wenn zum Bhspiel hüt Oeppis passirt, so weiß is i acht Tage
scho uüuime."

Fränzeli: .Apropos! Chöuutist mer öppe use ne Monet hundert
Fränkli entlehue, i ha ncs Chiicli g'kauft und es fehlt mer no grad das,

für's z'zahle."

Der Ameier erzählt immer so viel von seiner wilden Entenjagd.
Hat cr denn wirklich gejagt?"

,.O ja. er hat nenlich durch sein Geschrei die wilden Enten vom See

auffingt."

Viel Köpfe, viel Cinn" aber manchmal auch viel Unsinn!
Dabei denke mau uameutlich an die privilegirteu Narrheiten dünkelhafter
Säuglinge der Weisheit, deren riesenhafter Unfug gelegentlich mit dem bettelhaften

Witz scincr Urheber wetteifert.

Anneli: Isch wahr, het dr Bresidänt vu dr kantunalä Jnvalidäkassä
dich au z'hüratä gfraget?"

Kegelt: Ja, i ha sogar ghört i feig diä sechst und du diä sibät.
wo nei gseit hei."

Nnnqli : Wer wett au der alt Trebel ui DaS bruucht afä e düech-
tigs, wer a dem Gfalln fiudt!"

Tümeli: Warum tuät au das chly Manndli a allä Brünnä ds
Wasser mässä?"

Heireli: ..Wil er will wüssä wo's am meiste Wasser het. wenn cr
z'Nacht emal in cs Bruunäbett iuä kit wird!"

Briefkasten der Redaktion.
<Z. 0. L. Wenn sich die Buchsi-

Zeitung" über den ..Nebelspalter" entrüstet,
so wird sie hiezu Ursache verspüren und
vielleicht ließe sich ein kleines Geplänkel
ganz lustig an, svsern sich das sogenannte"

dieser Ausdiuck ist neueste Erfindung
des Hrn. D. Volksblatt" auch diese
Bezeichnung gebort ins gleiche Buch seiner
bescheidenen Originalitäten sofern sich,
sagen wir, dieses sogenannte Bolksblatt"
nicht Gemeinplätze als Turnieiseld auserliest.

Wer ein sv schlagfertiger und bieb-
sester Ritter sein will, sollte dann übrigens
nicht gleich der Mutter rufen, wenn ihn
ein Stößchen trifft nnd auch nicht sosoit
dcn Hals des Pferdes umarmen, wenn sein
Schild wackelt. Herrn D. werden wir stets
als Kollegen achten, svfern er uns nicht
umbringen will, was allerdings nicht sehr
kollegiaiisch wäre und wir versprechen ihm
dagegen gleichfalls seinen Kopf zu schonen
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil

die alle am Leben bleiben, tvelche wir umbringen. S l. S Haben Sie's
Uli» aeschen, der Redaktor muß immer seinen Kopf herhallen: dafür ist er aber
nach Redaktor. I-nvlksr liniere letztere Bemerkung wird dahin richtig
verstanden worden sein, daß aus ein solches Verhältniß eingegangen werden konnte.
Also gefl. mündlich oder schriftlich. v. 1. ^V. Mit Vergnügen cicceptirt.
H. 1. Der Ladislaus und der Stanislaus sind keine Zürcher; dcr erstere ist
aus dem lichtdurchströmten Freiburg, der letztere aus dem durch die Fremden
etwas aufgeklärtem Konto» llri. Beide habeu die Volksschule nur von Weitem
gesehen nnd deßhalb stehen sie, trotz ihrer akademischen Bildung, mit der Ordo-
gravieh" ans etwas gespanntem Fuße. Und leider werden sie es nicht anders
lernen, wenn sie die Leiseà'>ie nicht entlassen, wozu eine sonstige Veranlassung
allerdings nicht vorliegt. S. i. R Wenn der Hasen von Arbon schon keine
Handhebi" bat, so erfülle er seinen Zweck dvch. Wenigstens ist schvn am ersten
Tage in demselben herumgeschifst wvrden. Leider waren wir verhindert, der
Einweihung beiznwohnen. was aber für die dvrlige» Freunde eine bedeutende Ersparnis;
an Tranksame bedeutet. V. a. K. a. S. IL. i. L. So lange? lind dabei
stille sein? Wünschen gute Kur. H. 1. l'r. Bis zu diesem Momente blieb
die Post aus. t>. 5. Dcn Werth der Zeünngen konnte man nur dadurch ins
richtige Licht setzen, daß cin vierwvcheutlicher Streik inszenirt würde. Jetzt, da
jeder zwanzigjährige Jüngling schon zum Frühschoppen ein paar Zeitungen in
aller Täubi verschluckt und nahezu seineu vollen Namen fehlerfrei schreiben kann,
müßte sich das Richtige dann schon herausstellen. vsolcslt. Leider wurde
der liebste Gang verunmöglicht und die sprechenden Blumen starben ohne ihr
Gedichtchen auszusagen. Iis. Iii. Von der Gesundheitsbehörde auf's Streugste
verboten. II. 2. 1. ^. Die richtigsten Barterzeugungsmittel empfiehlt die

Zürch. Fr.-Ztg.": waS dort steht, bleibt unumstößlich wahr. Verschiedenen:
Anonymes wird nicht angenommen nnd nicht beantwortet.

^ Ilersox, lln.ri'binul.'l'àilwur. ?o5t8trs.88S 8, I. Mg.i?o, îîtìrtcà

^>,r kriMix« (Zuântsn umi »«-eile» dw s.SOcm. vûtorâ-^iangils. LlsSissr >»asi:k-

ìluster dei-eilviMxst àck v»» Ver»»n-Iàll» Qettillger u. Co., Zurich.

Das in unserm Wersage erschienene, von der gesammten H'resle init großem Weifall aufgenommene
Aarbenbitd

iiÄQli cism o l' s i s g s k r ö rits r> rlritvvui'fs von KILl-I/^O X l 33 l_I »I Q

kann, so sänge Worrath, noch durch uns bezogen werden. Aie prächtige Zimmerzierde kostet per Wtatt
nur 1 Ar., franco durch die Uost in Wolle verpackt 1 Ar. für das Ausland 1 Ar. 30.

Bestellungen werden prompt effektuirt.



'SS

lïRÎCH
^5.ffiahnhofstrasse.35

Grummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin S. W 29 E.

8 Illustrirte Preislisten gratis.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, 17

sowie dessen radikale Heiluug zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Pariser
Gummi -Artikel
vorzügl. Ia. Qualität, versendet franco
gegen Nachnahme von 34 u. 5 Fr.
pr, Dtzd. |H 2489 Z) 112

Aug-, de Kennen,
Bahnhofstrasse 89, Zürich.

Bin Prospekt, wichtig für

Geschlechtsieidende
in Fällen selbstverschuldeter Schwäche,

Nervenzcriüttung erschien in meinem

Verlage und wird den Interessenten
gratis uud franco zugesandt. 91

Dr. Mentzel, Hamburg, Seilerstr. 27.

Der Gastwirth".
Schweizerisches Fachorgan

für Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Offizielles und obligatorisches Organ
des Schweizer-Wirthe-Vereins

und aller Kantonal- und Bezirhs-
Wirihe- Vereine.

Vorzüglichstes Publikationsmittel
für Geschäftskreise, welchejArtikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

General-Vertretung des Hauses J. B. Talle & Cie.,
Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liquenre und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine
Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weber, Zürich.

Heilungen. BS
SDie Unterzeichneten beitätigen, bah fie burdj bie briefliche Sehanblung ber

SßriDatpolifltntf © f a r u ë refp. beren Slerjte, ohne Serufeftörung oon
folgenben liebeln befreit tourben ¦¦¦^¦¦^^¦¦^¦iHH
Kehlkopf- und Bronchialkatarrh. ïerdj, gunfhofj 6. fteimiêioijl fftt. %<-rn).
Bartflechten, ip. Sethge, ^atobiftrajje 2, Clöentuini.BBMBI^I^MHBHHBM
Lungenkatarrh, Wttjemnotlj. 3- Ortet, Kellner, Siâtupij} b. .ßabrae, Schienen.
Leberflecken, Sommerfproffen. ©. Stb. SUnbt, Wufifer, :Kotba t. Sachfen. MM
Bettnässen, Slafenfctjroadje. gr. 28. &reu&muiui, Siudmarëborf i, Satftfcn. IM
Flechten, ©rothe, Sdjnetbennctfter, Sofeoro b. SBtttftod, Är. Oft=Sinegnij.BBBÜ
Gelenkrheumatismus, gr. 3K. ft\ Schulte, fÇ-nhrifarbeiter, Heuhaufen, SBcftfalen.
Rachenkatarrh. 15. Sögel, Stifdjlermeifter, donnern, Sadjfen. MBDFussgeschwüre, Saljfluh. ft. 21. SSejjig, ïannborf, Sadjfen. IHHGicht, gr. ISrneftine Sadtfdj, £>ftu«Ier<5, 9?r. 69, SBalbau b. Sannau, Sdjlefien.
Magenkatarrh, gr. Strunfmann, §eibmofbenborf, 2ippe=Sßetmolb. HHUHHHHl
Gesichtsausschläge. 91. \i. ftarifdj, Sdjneibet in Jt amena ' Sadjfen. IJJJJJJJJJJJJJJ1UJJJJJJI

Blasenkatarrh, SitjeumatiSmuS. ©uft. Qernp, Sctjarëtjûtte bei sDtorieniee, SSeftpr.
Haarausfall, ©uft. ©auer III., Sederbach, Sioft Oberbach (Sfalä). ¦¦Ü^^H
Bleichsucht, Sîeruenfdjrondje. Slnna Sîeumann, ÜKartinftr. 10, Sndait=9Jiaqbeburq.
Bandwurm mit Ä'opf. ßeon SJietjev, SDtiihlbadj b. Solmar i. (Slf'ifi. ¦¦¦¦¦Leistenbruch. SBtll). ©retê iiehretS, Oberhattert b. £>adjenburg h. SSteababm.
Lungenleiden, Sdjtotnbjudjt. %af. £>ügi, ObenoeiUSBögerlen (ftt. Büt'idj) ¦¦¦¦Kropf, Halsanschwellung. Seb. .'pojftetter, StufisSdjönms (ftt. St. ©allen). MM
Schwerhörigkeit, Stob. Senn, (Sourt b. fflfoutier (Jh. Sern).
Darmkatarrh, Stutarmuttj. Stegfr. Suchet, SirmcnsSborf (Sit. Zürich)
Hämorrhoiden. Qoi). ©tjr. Senj, ©. 3 VIII, sDcanntjein:.
Wassersucht, ïDime. Stb. fteoer, Gsptcerie, ÜKültjaufen i. ©.
Nervenleiden, Steroofitiu. ftr. ©enooefa ^aueijen, 3«nn, D.=St. Hungen, jttürtt.
Gesichtshaare, ©omnierjproffen. Sugmte Saubtn, ^aperne, Skobt. BM^^W
Gebarmutterleiden. Diane Srutjcö, üujtboit b. ÀnincuiL'UvBUHMBHM
Nasenröthe. ^af. ©raf, i'lnbveaöftiajjc 7, devint. nmHHUHnBB
Herzleiden, Siemens unb SBrüfenletben, iiungenfatanb. it. St. ©ünäburg. MMM
Rückenmarksleiden, allgem. Sdjumctje. îlîagb. Stätjli, Sömgen bet ignteilnfen.
Epilepsie, ftallfudjt, otjue Stiidfatl. JJJ. Gtemençot, Routier (Sern). ¦¦¦IJJJJJJJI
Leberleiden, JfetjltopffataiTt), Slutarmutb. 3- Süfdjer, Söder, gretbmg (Sdjro.).
Augenschwäche, Slugenentjünbung. Jp. giferjer, Söders SJietftetfdjtoanben. MM
Wasserhodenbruch. ty. ©ebtjarbt, Scbmtebm., grieberêrieb b. Sceufirdjen (Snljern).
Trunksucht, obne Stücf fall, üouife SJtou-l, ©enf.HIIIJmMBHiUJJJJJJJHHHUI
Mangel an Bartwuchs. ©. SB. ©ann, Sdjneiber, Sonroetler, 0.=?l. Sieuenbürg, SESürtt.

4000 gedungen beroeifen ben (Srfulg unb bie Steeüitnt Srofchüve gegen
grranIo»3Karfe MIJMHHnMnBiHnHHHIJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJBMMHIIH

2Kan abreffire: Sln bie Privatpoliklinik in Glarus (Sdjtoeij)". 82

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknumm ern

ans dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise billigst
abgegeben von der Buchdruckerei des
Nebelspalter"

Jacques Bollmaiiii,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

î Höchst intéressant!
für alle Geschäftsleute etc. die
Broschüre 95-10

,A«ö(iunff über Aushunftöburcniu4
à 1.25 gegen Nachnahme oder
Einsendung in Briefmarken.

Berthold Sigismund,
Luzern 665 b.

MCLLER-ACADEMIE zu WORMS a. Rh.

(Mühlenbau- n. Müllerschule)]
beginnt einen neuen Lehrkurs am 1.
Oktober 1892. Dauer der Ausbildung acht
Monate. 118-3

Direktion FRITZ ENGEL.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

13

Excellente Gesundheitskuren macht
man durch den Gebrauch des Apoth.
J. P. Mosimann'schen Ei.->en-
bitters. Bei richtigem Gebrauch
i WMf nach Torschrift,
genau, kurmäwsig, annal -
ten<t*^M|) kann man in Sch« ü-
chezuständen des Klüt-,Vcrdauungs- und Nervensystem«

(bei Magenleiden,
Blutarmuth, Nervenschwäche, langsamer
Reconvalescenz u. dgl.) eines guten
Erfolgs versichert sein. Von
ärztlichen Autoritäten empfohlen. Pr.
Fl. 2. 50. Dépôts: Zürich:
Brunner, Apoth. am Limmatquai,
auch in den übrigen Apotheken.

iummt-arttfcd in0;Sffi,iSr
Dutzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt

Emil Büchell,
9 Chur.

^v-^v^/v^. Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.Î6
40 Schweden i n
30 Span. Westlnd. *.«*
25 Portugal 1.2*
19 Helgoland I.ÎS
15 Island ; 8 -
16 Preussen IM
Alle verschied. Porto extrn

PreisÜBte über 870 Sérier, erat.
26 W. Künast, Berlin W. 64,

Gegründet 1866. Unter den Linden 15.

F
ibrik für Möbel-Beschläge, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Katurgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26

Artikel iv vvráKl. <ju»1ität
smvtiebìt billigst

Ssà S î 2S L.
« IIIu8trirto piàlisle-n gr»ti8.

àlten un» jungen Inânnern
virà «lis sosden in neuer, vsrmebr-
ter ^utià^s srsekisnsue Lvkrikt àNsà.-Iîâtb Or. llulìsr über à
xvstörto likorvvu- à Sexual-

SzsStvU», 17

sowie liessen rkulikale RsiluuA sur
kelslii-unlz àriu^suà smpkoblsu.

?rsis ^nsonàuux unter Couvert kitr
?r. 1 25 in kriskwàvu.

lLàuarà kenàt, örs.llusi'.bvi'siß:.

v«rxii^l. I.r. (juiìliriit, vsrssnàst krsnco
xeZ^n >?iìe>>náins von Z 4 n. S fr.
ur, Dt>-à. (112489 /^) Ii2

^uZ-. à6 K6iiii6ri,
L^àolrokstràsse SS, 55iiiii«I>.

Lin ros polit, >viäriß; tiir

Kk8olàli!8!kîàlà
in stillen selbstvsrseliulàeter Lc.Invâelu',
Xervsiuiori iittunK vrsebiei» in iiisiuem
Voriâxe unit vàà àen Interessenten
L^r-rtis uuà train!» nn^esanàt. 91

Kr. i»ent?el, Mamburg, 8oilsr8tr. 27.

Souvàvrtsvues ravIrorKAu
iür lloteilerie unit /iirtiiscnàwessn.

I^t»'i!^e- I^e? eàe.

/o^,, 9//c/,5rss /'uà/z/car/o/ism/rre/
tiir (Zsseturttslireiss, >volebo^.^rtiksl tür

Wirttie unà Hoteliers kitirren.

Abonnement psr Iskr S kranken.

Ha.zà Vwicà

Kenei-al-Vei-tl-etung civ8 l»susvs ^ ». â
Dijon, Loràsàux, Loxinre. 18

Lests Huirlitîìt KslàKsrter Dessert- unà rvrg,ràn>veius i

lnalsga, s/Isoère, 8kerr>, llporto, lì/Iuseste!, l.ser>mse vnristi, Inarssls.

^Ils Zortsn I.t^usuro unà Spirituosen, besonàers vorTügliens Lognaos line
Lnsmpagne, lîbum

versebisàsns îlsrksn, von 3 7 ?r.
?rîìi>eoIistoinnA ins K».»» tür ^üriob uuà llmxobunK.

Islvpnon 276. ^lVÄ. Wvdvr, ^ürielr.

Die Unterzeichneten besittligen, daß sic durch die briefliche Behandlung der

Privatpoliklinik Glarus, resp, deren Aerzte, obne BerufSstörung vvn
folgenden liebeln befreit wurden

Xoklkvps- unà lZronckiaikstarrk. Fr. Lerch, Junkholz b. Heimiswyl iKt. Bcrn).
rZsrttlecbten. H. Beihgc, Jakobisiraße 2, Oldeuburg.»»W»»W»>»»«>»»»»»>»»»U>
l.ungenl<stsrrb, Atyemiivth. I. Ortet, Kellner, Biskupitz b. Zabrze, Schlesien.
l.eberkleeiien, Sommersprossen. E. Th. Aindt, Musiker, îttolha i. Sachsen.
Lettnàssen, Blasenschwäche. Fr. W. Creutzmanu, Rüctmarsdors >. Sachsen. »fleckten, Grothe, Schneidermeister, Doßvw b. Wittstock, Kr. Ost-Pr>egnitz.»»»»W
Lelknkrkeumstismus. Fr. M. K. Schulte, Fabrikarbeiter, Leuhausen. Weslsalen.
kîacneiàtsrrn. C. Nviiel, Tischlerincister, Connern, Sachsen.
fu88ge8cn«viire, Salzfluß. F. A. Wenig, Tnnndorf, Sachsen. »»WWWtWM
Liebt. Fr. Ernestine Jackisch, Häuslers, Nr. 69, Waldau b. Banzlau, Schlesien.
àgeiàtsrrn, Fr. Sirniikmann, Heldmvldendvrf, Lippe-Detmold.
Lesiontssussenlâge. A. H. Karisch, Schneider in Kamenz i. Sachsen. W»W»MW
LIssenkatsrrk, Rheumatismus. Gust. Jemp, Scharshütle bei Marieniee, Wesipr.
«azrsustsil. tviist. Gaucr III., Beckerbach. Post Oderbach (Pfalz).
Lleiensuebt, Nervenschwäche. Anua Neumann, Martinstr. tt), Buckau-Magdeburg.
ksnà«»urm mit Kvpf. Leon Meyer, Mühlbach b. Colmar i. Elsiß. ^^M^>
l-eistönbruck. Wilh. Greis, Lehrers, Oberhattert b. Hachenburg b. Wlesbadni.
l.ungenleiàsn, Schivmdjucht. Jak. Hügi, Oberweil-Dägerlen (Kt. Zürich) ^^^W
Kropt, l1slsan8ekv»ellung. Seil. Hosstetter, Rufi-SchttnnlS (Kt. St. Gallen).
8env»vrnörig!«eit, Rvb. Senn, Cvurt b. Mvutier (Kl. Bern).
varnàtsrrn, Btutarmuth. Siegfr. Bucher, BirmcnSdors (Kt. Zürich)
llâmorrboiàsn. Joh. Chr. Benz, G. Z VIII, Mannheim.
iiVa88er8uont, ckiime. Th. Feyer, Epicerie, Mülhausen i. E.
t^srvenleiàen, Nervosität. Fr. Genovefa Haueisen, Jsny, O.-A. Wangen, Würir.
l>s8ioktsliasre, Svmiiicrjprvssen. Virginie Baudin, Payerne, Waadt. MM^>
Lebärmutterieiilen. Pinrie Brutsch. Lustdorf v. Fraueuie!d.W»I!^Mi^M>lW>
dlasenrütke. Jak. Gras, Audreassuaße 7,
lterlieiàen, Nerven- und Drüsenleiden, Lungenkatarrh. K. R. Günzburg. WM
kiiekenmsrksleiàôn, allgem. Schwäche. Magd. Stählt, Bönigen bei Jntertaken.
Lpilep8ie, Fallsucht, vhue Rückfall. P. Clemen^vt, Mvutier (Bern). >>W>>>
i.eberieiàen, Kehlkvpskalarrh, Btutarmuth. I. Lüscher, Bäcker, Freiburg (Schw.).
Augensonnäene, Augenentzündung. H. Fischer, Bäckers, Meisterschwanden, i»
liVs88erkvàendrueli. P. Gebhardt, Schmiedm., FriederSried b. Neukircheu (Bayern).
Irunl<8uokt, otine Rücksalt. Louise Morel, Genf.IMMMWMWI^WWWWM
Insngei sn ksrtv»ueks. C. W. Gann, Schneider, Cvnweiler, O.-A. Neuenbürg, Württ.

4Mll Heilungen beiveisen den Erfvlg und die Reellität Broschüre gegen
Frankv-Mcnke W»WW»»WlMiM»»»W»WiWMiM>MiM»»W^

Man adressire: An die ?rtvs.tpoIUi1tQUr in V1s.ru» (Schweiz)". 82

8âmm!lià L!ieliö8
mit ^.U8nabms üerjeuixsn in àeu

àrbenàrnàllnmm eru

l I?sds1sV»,1îer"
^sràsn kà»k- oàer leitnveiss billigst
iìb^e^ebsu vou àsr Luobàruoksroi àes
,,Kebsl8p»ltsr-

Vutorsr Uübls8tsx 2, li^ürivli.

tiir s.lle Vesebàklsleuts ste. àis Lro-
soliürs 95-10

.ÄilskunftüberÄuskunfisburkliuF'
à 1.25 ASKSN àobllkbws oàer Lin-
sooànuL: iu Lriokms.rlisn.

(Illüu1suds.u- u. »lu1Ivr»ouu1v)î

vireiiiioll. rmr? knoku..

^eltsus8tsllung k»à lSSS.

onocîoi^i'
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lüxesllents Lssuuàbsitskursu màebt
niiìu àurob àsu kebra-ueb àss ^potb.
í. Äosims.nn'soksll Li.^sn-
bitrers. Lsi risktixem ttsdràucb

tentì'^WW) Iig.un rvîìn iu !8eli» Zi-
«ke»i»>»tìii»<ì«i» à«« Kilvlt,Vì i «I»Uiiiiix« iiixk lVsrveiR-
«)'»tvin« (bsi àZsnIsiàen, Llut-
irrinutb r^erveu8obn'àobs Isu^samer
lìseonvàsosu/ u. à^I.) eines ^utsn
LrkolAâ versiobert ssin. Von àt-
lieben Autoritäten smptoblen. ?r.
II. 2. 50. I>«p«t«: ^ürieki
Lruuusr, ^.potb. am Dimm?>.t<inî>.i,
iìueb in àen iikrixsu ^potbsksn.

Gumml-Artikel ^yS"°s7
Dntûsuà su l?r. 3, 4 n. 5 smpksblt

üiuU Süokslt,
9 vvur.

S0 Lpsnisn »tt,. i.s.^
40 8cii«aHsn i ?s
3V 8psn «sstlnil 2.^d
?S ?<>p»ugsl 1.-!^
18 Nsigoisnll > 25
>S >sl->mt ^

2ö V. Xniìâst, Lsrlà Vf. 64.

I?
unà fr»nco. b3-2S
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